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Viele denken bei Archäologen an Leute, die in der  graben und alte Gegenstände

herausholen: Knochen, Steine oder Glasscherben.  machen aber noch viel mehr.

Zum Beispiel verbringen sie viel Zeit in einem Labor, wo sie die  untersuchen. Oder

sie erfahren in der Bücherei oder im Internet mehr über ihr .

Angenommen, in Deutschland haben Archäologen ein römisches Lager gefunden. Dort lebten römische

 vor etwa 2000 Jahren. Die Archäologen müssen dann Erde und Staub beseitigen,

um an die  zu gelangen. Das müssen sie ganz besonders vorsichtig machen, damit

nichts kaputt geht. Sie müssen genau , was sie wie und wo gefunden haben. Dann

behandeln sie die Fundstücke so, dass sie gut  bleiben. Das ist beispielsweise bei

Holz besonders wichtig. Das nennt man „ “. Das bedeutet mehr als nur das richtige

Aufbewahren der .

Außerdem wollen die Archäologen genau verstehen, was sie eigentlich  haben.

Wenn sie ein langes Stück Metall gefunden haben, wollen sie wissen, wozu es 

wurde. Wann wurde es gemacht? Wozu brauchten es die Römer, war es ein  oder

sollte es nur gut aussehen? Wenn etwas darauf geschrieben steht, dann wollen die

 es natürlich lesen können und verstehen, was damit gemeint war, beispielsweise

bei einem .

Noch recht neu ist die experimentelle Archäologie. Hier erforschen , wie die

Menschen bestimmte Dinge hergestellt haben könnten, zum Beispiel einen  oder

ein Boot, und zwar mit den Mitteln, die sie damals zur Verfügung hatten. Sie versuchen diese

 dann nachzubauen. Oder sie überlegen, wie die Menschen damals gelebt haben

könnten. Sie machen  und beobachten Menschen, die versuchen selber eine

Zeitlang so zu leben, wie die früheren , zum Beispiel wie die Menschen in der

Steinzeit.

Archäologen müssen also vieles unterschiedliche  und können. Sie müssen gut

messen und rechnen können, aber auch gut mit alten  umgehen. Andere

Wissenschaftler helfen ihnen, unter anderem die Klassischen . Ein Philologe ist ein

Kenner der alten Sprachen Griechisch und . Wenn auf dem römischen Stück Metall

etwas geschrieben steht, kann eine  es vielleicht verstehen.


